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Die Reform des Lehrlingsweſens
II

a Nachdem wir geſtern den ungünſtigen Stand des Lehr
lingsweſen in ſeinen Urſachen beſprochen und gleichzeitig un
ferer Anſicht wie daſſelbe ohne directe Staatshilfe zu heben
wäre Worte gegeben haben kommen wir nunmehr auf die
Verpflichtungen der Behörden nach dieſer Richtung in be
tonen jedoch nochmals daß wir ein directes Eingreifen der
ſelben nicht nur für zwecklos ſondern ſogar für verderblich
halten Wer das nächſte Jntereſſe an einer Sache hat muß
natürgemäß auch den nächſten Einfluß auf dieſelbe haben und
das ſind in vorliegendem Falle die Gewerbtreibenden ſelbſt
ihnen gebührt hierbei nicht nur eine berathende ſondern einebeſchliefende Stimme und wenn der Staat den ſchon vielfach

beſtehenden und ſich beſtens bewährenden Einigungsämtern
rößere Machtvollkommenheit beilegen wollte ſo würde die
irkſamkeit derſelben ſich erweitern und ihre Autorität ſich

vermehren Während es heute in dem Willen jedes Einzel
nen liegt ſich dem Urtheilsſpruch zu unterwerfen oder nicht
würde es damit ein Ende haben ſobald derſelbe rechtlich bin
dende Kraft erhält und das Einigungsamt Strafen verhängen
kann Hier könnte die Probe für die Vorzüge der Selbſtver
waltung gemacht werden und die ſtaatlichen Behörden würden
ohne Nachtheil für ihre eigene Autorität dieſen Verſuch ris
kiren dürfen zumal ſie hierdurch den feſteſten Damm gegendemoraliſirende Einflüſſe von ſocialdemokratiſcher Seite her

errichten der ſich haltbarer erweiſen wird als die angeſtreng
teſte Thätigkeit der Staatsanwaltſchaft die bisher kaum eine
andere Wirkung gehabt hat als jenen falſchen Propheten die
Märtyrerkrone auf s Haupt zu ſetzen Sobald die durch den
Richter verhängte Strafe aufhört den Geſtraften moraliſch zu
ſchädigen iſt der Werth derſelben für das Gemeinwohl un
zweifelhaft verloren und auf dieſem Standpunkte ſind wir
bereits ſeit längerer Zeit durch übergroßen ſtaatsanwaltlichen
Eifer angelangt es gilt bekanntlich in gewiſſen mit der heu
tigen Ordnung der Dinge unzufriedenen Kreiſen nicht nur für
keine Schande ſondern im Gegentheil für einen nacheiferungs
würdigen Vorzug verurtheilt zu werden Nur durch gewerb
liche Schiedsgerichte mit exerutiver Gewalt können die nach
Unmöglichem ſtrebenden Phantaſten gezwungen werden feſten
Boden für ihre Füße zu ſuchen und mit gegebenen und nicht
eträumten Factoren zu rechnen nur dadurch wird man ge
unde Zuſtände in der arbeitenden Klaſſe erreichen die ſich

auch in den Verhältniſſen des Lehrlingsweſens bemerklich
machen werden

Der zweite Punkt auf welchen mit Recht ein ganz beſonde
rer Werth gelegt wird iſt die Einrichtung von Fach oder
Fortbildungsſchulen Die bisher nach dieſer Richtung
hin gemachten Verſuche haben trotzdem erhebliche Opfer hie
für kaum irgendwo gebracht ſind immerhin günſtige Reſultate
ergeben doch dürften die zur Dispoſition ſtehenden Privat
mittel für dieſen Zweck bei Weitem nicht ausreichen und der
Staat müßte mit ſeinen Fonds oder ſeinem Credit ſich ins
Mittel legen damit etwas Vollkommenes geſchaffen werden
kann Man hat hiergegen vielfach zwei Bedenken hervorgeho
ben die ſich jedoch kaum als ſtichhaltig erweiſen dürften Ein
mal behauptet man daß in großen Städten die SittenVer
wilderung eine ſo große ſei daß die Lehrlinge zu dem regel
mäßigen Beſuch der Schulen nicht angehalten werden können
andererſeits iſt die Befürchtung laut geworden die nothwendigen Lehrkräfte würden nicht zu beſchaffen ſein Beide

Einwendungen ſcheint uns ſind hinfällig Sobald die Meiſter
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cis1 Von Geſchlecht zu Geſchlecht

Novelle von W S
Fortſetzung

Aufhetzer wiederholte er drohend Aufhetzer Odafür gäbe es Mittel denke ich Meine Taglöhner und Bren
ner haben erſt vor acht Tagen eine Lohnerhöhung durchgeſetztWiering wenn Du ein Exempel ſtatuiren könnteſt ſo daß

der Cangille Hören und Sehen verginge ich würde Dir mit
baaren en Thalern unter die Arme greifen Allein
kannſt Du ja die Sache doch nicht machen denke ich

Der Gutsherr wiegte den Kopf Jch danke Dir beſtens
v Riegen aber ich meine doch daß es gehen wird

Alle Wetter dann kann man Dir gratuliren Deine
Frau war alſo ein Goldfiſch erſten Ranges

Wiering lächelte Jch bin zufrieden, verſetzte er
Einer der Jngenieure beugte ſich gegen den Hausherrn vor

Jch wäre ſehr neugierig den näheren Zuſammhang der Dinge
ennen zu lernen, warf er ein Wie iſt es möglich daß ein
sone Dorf Privateigenthum wird

iering reichte ihm mit höflicher Verbeugung die Urkunde
Die Sache verhält ſich folgendermaßen fuhr er gegen die

üebrigeß gewendet fort Mein verſtorbener Vater erbte voretwa ſinnen bis fünfzig Jahren dieſe Landſtrecke und

zwar von den Ruinen der alten Burg oben im Gebirge bis
hinab zum Strande mit Einſchluß des alten Hauſes das
vor grauer Zeit zu den Gebäuden der Ritterburg gehört haben
mag Er war der letzte Seitenverwandte des ehemaligen
Adelsgeſchlechtes das ihm nur den wüſten Landſtrich hinter
laſſen konnte aber kein baares Geld e

rMein Vater beſaß eine eiſerne unbeugſame Energie
wollte reich werden um jeden Preis unv er wußte ſeine Sache

igigte ihm vas Recht entanzufangen Die Regierung bewn ne du dem ererbten Grund und Boden ein
zu

die erſten Coloniſten welche nur zu froh warengendwo Aufnahme zu finden Sie deren Exi
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und dieſe als ein integrirender Theil der Lehr und Lehrver

n und ſolchergeſtalt ein Dorf zu gründen dadurch
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Neunter Jahrgang

ger wmwmw S n h rerHalle a d Saale Mittwoch den 20 October 1875
bei Strafe verpflichtet ſind ihre Lehrlinge regelmäßig ſelbſt Fürſten Bismarck an einen berliner Freund entnimmt die
während einiger Tagesſtunden in die Schule zu ſchicken ute vor 8 Tagen warB Bankztg folgende Stelle

ich zum zweitenmale beim Fürſten Bismarck in Varzin zum
Diner befohlen Der Fürſt war in äußerſt guter Laune und
ſah recht wohl aus Er ſprach ausnahmsweiſe ziemlich viel
von Politik Ueber Frankreich ſagte er es ſei recht gut für
uns daß die clerikale Strömung die Oberhand habe weil
dadurch ſeine Wehrfähigkeit r würde Ein

pflichtung angeſehen wird würde ſich ſehr bald hierin dieſelbe
Ordnung erreichen laſſen die man bei der Arbeit in der Werk
ſtatt als ſelbſtverſtändlich annimmt Der Vortheil für alle
Theile würde ſich ſchon nach kurzer Friſt zeigen und der
Meiſter wird gern in quantitativer Beziehung an der Lehr
T verlieren wenn er qualitativ einen Gewinn da
von hat

Der Mangel an Lehrkräften wird anfangs vielleicht in der
That die Sache erſchweren namentlich wenn man das Billig
keitsprincip zur Geltung zu bringen ſucht verſteht man ſich
jedoch zu einigen Opfern und bietet auskömmliche Gehälter tſo werden ſich geeignete Perſönlichkeiten in genügender Anzahl in der letzten Seſſion vom 16 Januar bis 15 Juni 1875
finden laſſen geht hervor daß von den Staatsminiſtern Dr Achenbach 62Die Fach und Fortbildungsſchulen allein werden jedoch den Graf Eulenburg 37 Dr Friedenthal 36 Dr Leonhardt 33erſtrebten Zweck noch immer nicht erreichen wenn man nicht Camphauſen und Falk je 17 und der Miniſterpräſident Fürſt

gleichzeitig für eine beſſere Vorbildung als ſie die jetzige Bismarck 4 Mal das Wort genommen haben und daß 54
Volksſchule im Allgemeinen bietet ſorgt und dieſes iſt aber Regierungscommiſſarien an der Debatte betheiligt waren Von
mals ein Gebiet auf welchen Staatshilfe allein in Wirk den 432 Abgeordneten haben 209 geſprochen Am häufigſten
ſamkeit treten kann Abgeordneter Windthorſt Meppen nämlich 207 Mal dann

Dieſes wären die Hauptpunkte auf welche wir heute ver Miquel 135 Wehrenpfennig 92 Eugen Richter 88 Rickert 77
weiſen wollen rechnen wir hierzu noch die dringend wün Windthorſt Bielefeld 72 Virchow 68 Pariſius 62 Freiherr
ſchenswerthe ſtaatliche Anerkennung und Förderung der Arbei v SchorlemerAlſt 57 v Benda 54 Gneiſt 49 Hammacher
tergenoſſenſchaften nach dem geſunden HirſchDunker ſchen Prin 46 Berger 42 Petri 38 Hänel 35 Schröder Lippſtadt 33
cip mit ihren Hilfs und Krankenkaſſen ſo dürfte es klar v Kardorff 31 v Sybel 22 Reichenſpercher 19 Jung 18
ſein daß die Behörden nirgend ſelbſtthätig einzugreifen haben Mal u ſ w
um beſſere Verhältniſſe zu ſchaffen Das Hergeben von eini
gen Rechten und Geldern würde uns ſicher dem erſtrebten
Zwecke näher bringen wahrſcheinlich denſelben erreichen laſſen

Bataillon in welchem der Almoſenier mehr gilt
als der Major das ſchlägt man leicht Da iſt viel
Heuchelei aber wenig Dienſt darin Der Brief
welcher der genannten Zeitung im Original vorliegt datirt
vom 8 Octbr d J

Aus der Rednerliſte des Abgeordnetenhauſes

u

n

Frankreich
Aus Neu Caledonien iſt wieder eine gan e Anzahl von

d e ren e nd a 15 Juli datirter Briefaus Nouméa macht folgende MittheilungenDeutſches Reich Zwei Boote waren in aller Stille erbaut und mit Lebensmitteln
Die Jtalieniſchen Nachrichten melden daß der Papſt verſehen worden Das eine aber wurde in Folge einer Beſchä

vor einiger Zeit eine einflußreiche Perſönlichkeit mit dem digung untauglich das andere trat mit 20 Perſonen beladen die
Kaiſer Wilhelm ſprechen hieß um ihm die Kirche in Preu Fahrt längs der Korallenriffe an welche die Jnſel mit einem ge
ßen anzuempfehlen Eines der Ergebniſſe dieſer Schritte war fährlichen Wall umziehen Die Behörden wurden erſt acht Tage

F ſpäter von dieſer Entweichung benachrichtigt Alle Nachforſchungenne dem Monſignor Ledochowski bewilligte Ermäßigung ſeiner blieben fruchtlos Da ſtieß der Capitän eines Küſtenfahrers am
Strafhaft um ein Jahr Der Papſt ließ den Kaiſer für dieſeKnabe und ſein Verſprechen vanten Neuerdings hat der Er duſe lege an das Weg es Berts Die hre
Batikan die Gewißheit erhalten daß Monſignor Ledochowski nicht ſchlecht gebaut aber für die offene See zu ſchwach Folgendes
eine weitere Strafermäßigung erlangen wird Die Gewähr ſind die Namen der 20 Deportirten die ſämmtlich umgekommen
für dieſe Nachricht müſſen wir den Jtalieniſchen Nachrichten ſein müſſen als das Boot gegen die Uferklippen geſchleudert wurde
überlaſſen deren offiziöſe Beziehungen bekannt ſind Uebrigens t Raſtoul Savi Gasnier Sauvet Degmoulins Sauvel Ledru
weiſen auch anderweitige Nachrichten darauf hin daß die Lage ehanc Adan Berger Du one Galu Guigue habouty Rouſſel
des preußiſchen Epiſkopates die Aufmerkſamkeit des Vatikans Gilbert Palmat Maſſon Barthélemy Edat Zwei davon Desdes preußiſchen Epiſt R Aufmerkſamkeit des moulins und Gilbert waren ehemalige Matroſen Am 20 Juni
in rn r nen S Relchskang lers derlamtet brachen abermals 5 Deportirte vom Montd Or aus Achtundvierzig

t Stunden ſpäter war das Ereigniß in Nouméa bekannt und der
der M zufolge aus guter Quelle derſelbe ſei neuerdings Aviſodampfer Crötlogon wurde den Flüchtigen nachgeſchickt lief
durch in den Knieen auftretende Schmerzen beläſtigt welche aber nach drei Tagen wieder in den Hafen ein ohne Nachrichten
namentlich beim Stehen zum Vorſchein kommen Nach der von ihnen zu bringen Sie ſind bis auf den heutigen Tag ſpurlos

J itse z verſchollen Die Behörden kennen keine größere Sorge mehr alsAnſicht der Arztes hängt dieſe Krankheitserſcheinung mit ſie den Entwei z 2dem alten neuralgiſchen Leiden des Fürſten zuſammen Es iſt m Sehuf ein er e den können und ſte laſſen zu die

natürlich daß der Arzt Dr Struck unter dieſen Umſtänden r eund mit Rückſicht auf das Geſammtbefinden des Fürſten von Türkei
der Theilnahme an den Strapazen der Jtalieniſchen Reiſe ab Von der bosniſchen Grenze werden der A A Z
rieth Jn diplomatiſchen Kreiſen wird übrigens verſichert der unterm 7 folgende Mittheilungen über die neueren Vorgänge
Reichskanzler habe ſchon vor Wochen und zwar aus politiſchen auf dem Jnſurrectionsſchauplatze gemacht
Gründen die Abſicht aufgegeben den Kaiſer nach Mailand zu Der ſeit einigen Tagen eingetretene Stillſtand in den Gefechten
begleiten Jedenfalls iſt das Allgemeinbefinden des Reichskanzlers zwiſchen Türken und Chriſten war nur von kurzer Dauer Schon
ein ſolches daß nicht zu befürchten iſt derſelbe werde an den geſtern ſchanen die Gefechte mit größerer Heftigkeit wieder aufge
Verhandlungen des Reichstages keinen Theil nehmen können nommen worden zu ſein Von Oeſterreichiſche Dubitza aus erſchien

Einem Privatbriefe eines pommerſchen Nachbars des geſtern Nacht weit hinein in Bodnien der Horizont wie ein F am

hierher und es bildeten ſich zunächſt Blockhäuſer die dann Doch Herr Jnſpector verſetzte er ich will es ganz ent
ſchieden und ich glaube ſogar daß jeder Einzelne an meiner
Stelle das Gleiche wollen würde Es iſt etwas Anderes um

den Bodenwerth jetzt oder vor fünfzig Jahren wo man keine
Eiſenbahnen beſaß und wo daher ein vergeſſener Winkel wie
dieſer hier im Grunde faſt gar keine Bedeutung hatte Was

ſagen die Fannt dazu vEugen Warnſtedt nickte Außer Frage Wiering verſette
er ganz außer Frage Wer wird denn anderen Leuten zu
Liebe Hunderttauſende wegwerfen Dummes Zeug Das

Socialiſtiſche Hirngeſpinſte rief un Riegen Laß
Dich nicht beirren Wiering Du biſt in Deinem guten Rechte
und wer einen Einwand erhebt den jagſt Du zum Teufell
Reinen Tiſch gemacht ſage ich daß der Plebs erfährt was

ihm bevorſteht SDer Ingenieur legte das Document auf den Tiſch zurück
Es iſt allerdings kaum anzunehmen daß irgend Jemand

freiwillig auf ſo ungeheure Vortheile verzichten würden ſagte
er Das Dorf repräſentirt mit allen Gebäuden und Gütern
doch den Werth von mehr als hunderttauſend Thalern
Wallfried ſah ihn blitzenden Auges an T

uUnd für ſolche Summe möchten Sie eine ganze Bevölkerungin s Elend ſtoßen St er mit ſeidenſcheſtn trug
Für Geld könnten Sie Hunderte von Menſchenherzen n

unheilbares Leid r Familienbande zerreißen und Hoff
nungen zerſtören auf immer O es iſt unmöglich es wäre

eine That über die eErnſt ler a unterbrach ihn laut lachend Um des Him
mels willen beſter Jnſpector rief er malen Sie nicht ſo
ſchwarz Jch bin ja kein Nero der die Bauern mit Geißel
hieben aus ihrem Beſitzthum heraustreiben und ür ſich
allein beanſpruchen will Die Leute ſollen aus den Ver

nach und nach eine beſſere Geſtalt annahmen Man legte
Gärten an Jeder bauete für den eigenen Bedarf und die
Schmiede welche der Vater errichtete gab den Männern Arbeit
Er war der unumſchränkte Monarch ſeiner kleinen Schöpfung
und wurde nicht müde immer zu verbeſſern immer auszu
bauen und zu erweitern namentlich mit Bezug auf die Werk
ſtätte welche ſeine beiſpielloſe Energie im Laufe eines halben
Jahrhunderts von einem offenen Schuppen bis zu dem empor
brachte was ſie heute iſt eine Fabrik erſten Ranges

Aber ein milder freundlicher Regent war der Alte nicht
ſondern ein Mann von Stahl herrſchſüchtig und despotiſch
bis zum Aeußerſten Jeder ſeiner Unterthanen verfiel mora
liſch der Leibeigenſchaft da er in Rodach nie Rechte erwerben
konnte ſondern immer nur geduldet wurde ſo lange es eben
dem Grundherrn gefiel oder mit anderen Worten ſo lange
dieſer in ihm ein blinves willenloſes Werkzeug beſaß

Nachdem aber der Vater wie Sie Alle wiſſen gänzlich er
lahmte ſo daß er das Bett nicht mehr verlaſſen konnte mögen
wohl die Zügel des ſtrengen Regimentes etwas lockerer ge
worden ſein Bezahlte Diener hielten es mit beiden Parteien
und täuſchten den hilfloſen Kranken die Prieſter welche er
nie in ſein Haus kommen ließ agitirten gegen ihn und endlich
drang auch der Geiſt der Zeit bis in dieſe Einöde kurz es
finden ſich jetzt völlig veränderte Verhältniſſe Schenkwirth

rn ſind entſtanden Handwerker haben ſich etablirt und
ogar ganz fremde Leute wohnen zur Miethe im Dorfe obwohl

doch der urſprüngliche von der Regierung beſtätigte Tractat
noch immer in voller Gültigkeit ſteht ſo daß ich in jedem
Augenblick die ſämmtlichen Jnſaſſen der Häuſer zum Tempel
rn gen und das Ganze als mein alleiniges Eigenthum
reclamiren kann wenn ich eben will

Der Jnſpector hatte dieſe lange Auseinanderſetzung mit an niſſen ländlicher Arbeiter in die der gr ſchen übergebengehört ohne ſie ein einziges Mal zu unterbrechen Jetzt wandte das iſt les Jch e Wohn en barer
er ſich an den Gutsherrn und durch den Ton ſeiner Stimme Nähe der Fabrik belegen S einen angemeſſenen Preis ver
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menmeer Geſtern Nachmittags haben heftige Kämpfe zwiſchenrker nd Weſen bei Maina und Strigori ſtattgefunden in

I ge deſſen zwei lürkiſche und ein chriſtliches Dorf in Flammen
äaufgingen Die Einzelheiten dieſer Kämpfe ſind noch nicht bekannt

Es ſcheint aber die Affaire ſehr ernſt geweſen zu ſein denn heute
i b zeigt ſich ein großer Zuzug von Flüchtlingen auf öſterrelchi
R Gebiet Aus der Herzogewina wird faſt täglich von neuen

i und neuen Kämpfen zwiſchen Türken und Jnſurgenken berichtet Am
4 Oct haben die Jnſurgenten ein ſiegreiches Gefecht bei Ljubinje

I gehabt und nach Angabe derſelben ſollen die Türken einen Verluſt
e von 160 Todten und Verwundeten gehabt haben Denſelben Tag

t Liubibratiſch ein Gefecht mit den Türken bei Klek gehabt Die
I Jnſurgentenſchaar unter Lazar Sotſchitz hat ſich in letzterer Zeit

durch verſchiedene Zuzüge bedeuteud vermehrt und iſt von 700 auf
i 1200 Mann geſtiegen Dieſe Schaar hat vorgeſtern und geſtern

mehrere Gefechte mit den Türken gehabt ſo eines mit Dernfiſch
vobei die Türken nach Angabe der Jnſurgenten einen Verluſt von

150 Mann gehadt haben ſollen Jn dem Gefecht bei Gruſit haben
l die Jnſurgenten eine große Beute an Hornvieh 500 Stückh und

U Pferden 150 Stück gemacht Endlich haben die Jnſurgenten den
Ausfall der Türken aus Trebinje bei Zubci ſiegreich zurückgeſchla

I gen Ueberhaupt ſcheint der Aufſtand in der Herzogewina in den
I öetzten Tagen an Jntenſität bedeutend zugenommen zu haben Der

Woiwode Peko Pawlowitſch äußerte ſich in dieſer Beziehung bei
n einer Gelegenheit Alles was bisher geſchehen iſt bloß der An

fang von dem was erſt nachkommen muß
Nach den letzten amtlichen Nachrichten war die Cholera in

I Aleppo wieder in Zunahme vom 27 Sept bis 3 Oct fanden
dort 221 Erkrankungen und 149 Todesfälle ſtatt meiſtens waren
e die zurückgekehrten Flüchtlinge welche von der Seuche ergriffen
wurden Shrien iſt jetzt ganz frei auch in Deir am Euphrat iſt

m die Cholera erloſchen
Die Türken ſollen neue Gräuelthaten in Popovopolje ver

i uüJbt haben Türtiſche Truppen ſo wird gemeldet köpf
I keen die Ortsälteſten von ſieben freiwillig unterworfenen Dörfern

in Popovopolje und zündeten ihre Häuſer an Jn Folge deſſen
flüchteten ſämmtliche Bewohner des Popovopolje über die öſterreichiſche

I Grenze und das Gebiet von Raguſa iſt ſeit vorgeſtern mit Füch
gen überſchwemmt Wie ein Telegramm der D Ztg meldet

I rurden von den Türken auch drei Oeſterreicher und ein Italiener
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Teppichen geſchmückt und in der ganzen Stadt herrſchte eine freudige
Erregung Nach der Ankunft im königlichen Schloſſe welche um
s Uhr erfolgte fand großer Empfang der Miniſter der Hof
chargen der Präſidenten des Senats und der Deputirtenkammer ſtatt
An denſelben ſchloß ſich die Familientafel Vor dem Schloſſe
in welchem auch das Gefolge des Kaiſers Wohnung ge
nommen hat bewegte ſich eine unabſehbare Volksmenge
welche dem Kaiſer und dem Könige unaufhörlich Ovationen dar
brachte Der Kaiſer erſchien mit dem Könige zu wiederholten Malen
auf dem Balkon des Schloſſes und wurde von der Bevölkerung mit
enthuſiaſtiſchen Hochrufen begrüßt Für den Abend iſt eine Beleuch
tung des Doms in Auſſicht genommen Das Wetter iſt trübe aber
warm

Mit der Kaiſerfahrt ſtehen noch die folgenden zum Theil
telegraphiſchen Nachrichten im Zuſammenhange

Der König Victor Emanuel iſt am Sonntag Vormittag um
10 Uhr in Mailand eingetroffen und am Bahnhofe von dem
Kronprinzen Humbert den Miniſtern und den Behörden empfangen
worden Die am Montag früh in Mailand eingetroffenen Eiſen
bahnzüge haben von allen Seiten große Maſſen von Fremden her
beigeführt in allen Straßen iſt ein ſehr bewegtes Treiben Häuſer
und Fenſter ſind mit deutſchen und italieniſchen Fahnen geſchmückt

Von dem am Montag erſchienenen italieniſchen Journalen welche
alleſammt dem deutſchen Kaiſer und dem deutſchen Reiche ſhmpathiſche
Artikel widmen weiſt die Nazione beſonders auf die politiſche und

weltgeſchichtliche Bedeutung des Beſuches des Kaiſers Wilhelm
hin Jn demfelben finde die Freundfchaft beider Nationen eine neue
Beftätigung der europäiſche Frieden eine neue Bürgſchaft durch ihn
werde ein ſeit langer Zeit gehegter Wunſch der Liberalen Italiens
erfüllt Die Dreikaiſerzuſammenkunft habe die Nothwendigkeit der
Mitwirkung Italiens ergeben der Beſuch des deutſchen Kaiſers ſei
die Vervollſtändigung des Beſuchs des Königs Victor Emanuel in
Berlin und Wien und des Kaiſers Franz Joſef in Venedig
Der Bürgermeiſter von Mailand hat einen Aufruf an die Bevöl
kerung erlaſſen in welchem es heißt Nach der Lombardei dem
Schauplatz ſo vieler Kämpfe und Zwiſtigkeiten kommt der erſehnte

h

merfängerin Primadonna des Hof

45 r h

Provinzial Nachrichten
O Eisleben 18 Oct Nachdem in vergangener Woche bei einem

Barometerſtande wie wir ihn in dieſem Jahre ſo tief noch nicht
gehabt haben ein grau melancholiſcher Himmel reichlichen Regen

gut Wetter Für den beute abgehaltenen Gallusgeſtellt

und das unbeſtändige Wetter zum großen Theile vom Marktbeſuche
zurückſchrecken laſſen Das Geſchäft iſt in Folge deſſen flau Pferde
und Kühe ſehr wenig aufgezogen Am meiſten Angebot und Nach
in Ferkeln von denen das Paar 51 und mehr Thaler koſtete
Am Donnerstag des 14 Oct wurde im Saale des Mansfelder
Hofes wieder einmal ein hochfeines Concert abgehalten woran
man eine Zeit lang zehren kann Ausgeführt wurde daſſelbe von
dem Kgl Kammermuſikus Herrn R Lorleberg der Kgl Kam

heaters zu Caſſel Frau Sol
Awmeiſter ebenda Hrn

Nachdem

en die Solo Verträge
Fgezeichneter Celloſpieler
i den Concert aus mwoll
J von Chopin vollanf be
in Giaronna v Bach und

tans dem Kgl Kammermuſikus
Kaleſch und dem Mußſtdirector

wobei Herr Lorleberg ſei
durch vollendetes geſangrolles

v Goltermann und 3 kleinen Liedern aßs feln geſchulte Sopraniſtin
mit großen Stimmitteln reüſſirte Mögen die Künſtler uns bald

Die Disconto Geſellſchaft ſiedelt nächſten Mittwoch in ihr

und öffret dort Donnerſtag ihr Geſchäft Es wicd neuerdings
wieder ſtark von dem Neubau eines Gymnaſiums und ein s Se
minars von dem ſchon ein neues und ein altes vorhanden iſt

Kaiſerliche Gaſt um dem Könige Victor Emanuel die Rechte zu
erxmordet und ſind in Folge dieſer Blutthat die öſterreichiſchen

Grenzpoſten in Dalmatien verſtärkt worden

Die Kaiſerreiſe
Ueber den weiteren Verlauf der Reiſe des Kaiſers und die
zur vorgeſehenen Zeit erfolgte glückliche Ankunft in Mailand
liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor

I Trient 17 Oet Abends 6 Uhr Se Maj der Kaifer Wil
helm iſt nach einer vom ſchönſten Wetter begünſtigten Fahrt von

Innsbruck aus ſoeben hier eingetroffen Se Maj wurde während
der Fahrt auf allen Stationen von der Bevölkerung mit lebhaſten

i Zurufen begrüßt Der Kaiſer hat mit ſeinem Gefolge in dem
Hotel de la ville und dem Hotel de Eiwrope Abſteigequartier ge
nommen Eine große Volksmenge bewegt ſich vor den Hotels

Ewvira rufend Der Kaiſer erſchien zweimal dankend auf dem

Trient 18 Oct Vorm Se Maj der Kaiſer Wilhelm hat
heute früh um 8 Uhr bei ſehr günſtigem Wetter die Reiſe nach

Mailand fortgeſetzt Allerhöchſtderſelbe trug die Uniform ſeines Gre
h nadier Regiments mit dem Stern des Anunciatenordens dem ſavoy
ſchen Militärorden und der italieniſchen Tapferkeitsmedaille Das

ganze militäriſche Gefolge trug ebenfalls Uniform Der Alttachö
I der deutſchen Geſandtſchaft in Rom Major Haſperg war zur Be

grüßung des Kajſers hier eingetroffen Auf dem Bahnhofe hatte
I ſtcch eine große Menſchenmenge eingefunden welche den Kaiſer mit

ubelnden Zurufen begrüßte

Ala 18 Oct Vorm 10 Uhr Se Maj ver deutſche Kaiſer
I iſt heute Vormittag um 97 Uhr hier eingetroffen und wurde von

I dem deutſchen Geſandten v Keudell ſowie den Generälen Cialdini
h und Balegno und dem Fürſten Giovanelli empfangen Se Maj
h ſetzte nach einem Aufenthalt von 10 Minuten die Weiterreiſe nach

I WMailand fort
Verona 18 Oct Se Maj der Kaiſer Wilhelm traf um 10

Uhr 56 Minuten auf dem Bahnhof von Porta Naova an woſelbſt
t die Spitzen der Behörden ſich zur Begrüßung eingefunden hatten

und eine Ehrencompagnie aufgeſtellt war Um 11 Uhr 10 Mi
i nuten ſetzte Se Maj bereits die Reiſe fort

Brescia 18 Oet Nachm Der Kaiſer Wilhelm iſt hier ein
getroffen und von den Spitzen der Behörden ſowie giner großen
Volksmenge mit enthuſtaſtiſchen Kundgebungen empfangen worden

Sämmtliche Bahnhöfe der Provinz Brescia welche Se Maj paſ
t ſtrte waren mit deutſchen und italieniſchen Fahnen reich geſchmückt

I Jn Deſenzano und hier nahm der Kaifer die Revue über die auf
e e Ehrenkompagnien ab und ſetzte ſodann die Reiſe nach Mai

J land fort
I Nailand 18 HOet Nachmitt 4 Uhr 20 Minuten Se Maj

I der Kaiſer Wilhelm iſt ſoeben hier eingetroffen und auf dem Bahn
hoffe von dem Könige Victor Emanuel den Prinzen des Königs

I hbhbauſes den Miniſtern dem Präfekten dem Syndikus der Stadt
und den Spitzen der Civil und Militärbehörden empfangen worden
Nach dem Verlaſſen des Salonwagens ging Se Mäj dem Könige

I entgegen und begrüßte denſelben unter enthuſiaſtiſchen Zurufen der
I zahlreich anweſenden Bevölkerung auf das Herzlichſte Gleichzeit g

ertönten Artillerieſalven und die Muſik der auf dem Bahnhofe auf
i geſtellten Ehrenwache ſpielte die preußiſche Volkshymne Der Kaiſer
I beſtieg hierauf mit dem Könige den Hofwagen und fuhr durch die
I nit italieniſchen und deutſchen Fahnen reich geſchmückte Stadt nach

dem königlichen Schloſſe wo ebenfalls eine Ehrenwache aufgezogen
e war Dem Wagen des Kaiſers ſchloſſen ſich die Wagen mit deu

Prinzen von Savoyen dem Grafen Moltke dem General Cialdini
I dem Staatsſekretär v Bülow und dem übrigen Gefolge ſowie eine

große Reihe von Privatfuhrwerken an Jn allen Straßen welche
I der kaiſerliche Zug paſſirte hatte auf der einen Seite das Militär

auf der anderen eine dichtgedrängte Volksmenge Spalier gebildet
An allen Orten waren Tribünen errichtet die Häuſer waren mit

S

Leute da liegen ſie auf Stroh und in Kellern kein Hahn
kräht darnach Du biſt viel zu n WieringEieb Acht dafür rücken Dir Deine Kerle eines Tages mit

I Knitteln und Aexten vor die Thüre bei mir haben ſie s
erſt vor acht Tagen gethane a

Uebrigen lachten wieder
h Na laſſen wir Das rief der Gutsherr Jeder in
ſeiner S Inſpector Sie haben mir nicht geant

ch Wirklich meine ine in Joren Augen als graufam

2 e

Ghorſenin fein

u W

Wahlverein deputirten Comite über die Candidatenfrage in Einver
nehmen ſetzen ſollte
punkte in Bezug auf die Candidatenfrage angedeutet und als Er

mentlich Stadtrath Niemeyer ſprach den lebhaften Wunſch aus
den im Verhältniß zu anderen Städten intelligenteren Handwerker

ſehen obgleich er die hieſige Stadtverordnetenverſammlung gegen die
Stadtverordnetenverſammlung en anderer Städte els die beſt zuſam
mengeſetzte bezeichnete Von einer allgemeinen Bürgerverſammlung
und einer Wahlagitation für die 1 Abtheilung glaubte man in
Uebereinſtimmung mit dem liberalen Wahlverein Abſtand nehmen
zu müſſen
daß die einzelnen Abtheilungen Vorverſammlungen halten könnten
Nach Schluß der Debatte genehmigte die Verſammlung den Antrag
des Vorſtandes und ſchritt ſofort zur Wahl der Commiſſion welche
aus je 2 Vertretern der fünf Wahlbezirke der dritten Abtheilung be
ſteht und den Vorſtand des Bürgervereins zu ihren Berathungen
hinzuzuziehen hat Für den erſten Bezirk wurden die Herren Peiß
ker und Puls für den zweiten Klempnermeiſter Miſchke und Na
gelſchmiedemſtr Theodor Billmeyer für den dritten Moh s B
und Fuß für den vierten Glaſermſir St ach elroth und Schnei
dermſtr Weddy und für den fünften Dr med Jacobſon und
Zander jun gewählt Die Commifſſion wird noch im Laufe dieſer
Woche zuſammentreten die Separatcandidaten aufftellen und dem
Vereine ſodann unterbreiten
ihrer Candidatenliſte an den liheralen Wahlverein herant eten um
eine Einigung in der Candidatenfrage zu erzielen Ueber die Com
promißcandidaturen hat die Commiſſion ſelbſtſtändig zu befinden

Nach Erledigung der Tagesordnung ſprach Dr Carl Müller
in anregender Weiſe über die von den Stadtverordneten auf Antrag
des Magiſtrats beſchloſſene Erbffaung des Kirchhofes auf dem Pe
tersberge und Einrichtung deſſelben zu einer geſchmackvollen Pro
menade Ja der Verſammlung ſelbſt wurde auf Grund eines kön g
lichen Documents gezen dieſe Benutzung des Kirchhofs Oppoſiton
gemacht
und die Pietät dürfte kaum verletzt werden wenn der Kirchhof wel
cher ſeit 1850 unbenutzt liegt zu Verſchögerung zwecken erſchloſſen
würde

der hieſigen Zuckerraffinerie O Schulz eine anerkannte Fachau
torität als Mitglied ben e berufen worden welch

ehr weich egierſt v Ri zur Prüfung eines von dem Dix genten des chemiſchen Laboratoriumsz Was s und wilde tegterſt p Riegen des z Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie des deutſchen Reichs
Dr Scheibler ia Berlin erfundenen Verfahrens zur Beſtimmung
des RNaffinationswerthes des Rohzuckers in der vorletzten Woche in
Berlin verſammelt war

Weh ſt ha en ab alte d e a etChermoweter 328

drücken Jtaliener und Fremde ſtrömen nach Mailand der Präch
tigen dem erwählten Orte des feierlichen Ereigniſſes in dem ſich
die Geſchichte zweier Nationen zuſammenfaßt deren einmüthige Ab
ſichten eine Macht ſchaffen werden geeignet den Fortſchritt der
Civiliſation zu beſchleunigen Die Gazz del Pop ſchreibt

Fürſt Bismarck entſchuldigte ſich bei dem Könige Victor Emanuel
in einer Depeſche daß er den Deutſchen Kaiſer in Folge eines ſehr
heftigen Anfalles rheumatiſcher Schmerzen nicht begleiten könne

Der Fürſt drückte ſein Bedauern über dieſen unangenehmen Zwiſchen

fall aus

Halle 19 October
Jn der Organiſation unſeres Feuerlöſchweſens iſt inſofern

ein Fortſchritt zu verzelchnen als vom 1 Nov ab eine nächtliche
Feuerwache von 6 Mann im Polizeiwachtlocale bereit ſein wird
auf Benachrichtigung durch den Thürmer vermittelſt einer zu dieſem
Zwecke einzurichtenden telegraphiſchen Leitung oder durch die Nachtwäch

ter kleinere Feuersbrünſte zu dämpfen ſo daß eine Alarmirung der
Stadt durch Stürmen während der Nacht nur bei größeren Schaden
feuern einzutreten hat S heut Stadtverordn Sitzungs Bericht

Nachdem der liberale Wahlverein mit der Beſprechung der be
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen vorangegangen iſt hatte auch
der Bürgerverein ſich veranlaßt geſehen geſtern Abend daſſelbe
Thema auf ſeine Tagesordnung zu ſetzen Der Vorſtand brachte
bei Beginn der Discuſſion ſofort den Antrag ein für jetzt noch von
der Perſonenfrage abzuſehen und eine Commiſſion zu wählen welche
die Candidaten aufſtellen und ſich ſodann mit einem rom likeralen

Jn der Discuſſion wurden beſtimmte Richt

forderniß eines brauchbaren Stadtverordneten namentlich das Be
ſtreben bei der Verwaltung der Stadt Sparſamkeitsrückſichten wal
ten zu laſſen und nicht eigem verderblichen Größenwahnſinyn zu hul
digen Man ſollte lieber im practiſchen Leben exfahrene Männer als
Gelehrte die ihr Fach vielleicht trefflich verſtänden wählen Na

ſtand in der Stadtverordnetenverſammlung zahlreicher vertreten zu

Von einer Seite wurde noch darauf hingewieſen

Hierauf wird die Commiſſion mit

B kanntlich iſt auf demſelben die Capelle ſehr baufällig

Wie wir in eigem auswärtigen Blatte leſen iſt der Director

h I

verſetzt
hö,ig geweſene Referendarius Wolff iſt in das naumburger Depar
tement übernommen Die Rechts Candidaten Max Schönemann
und Ernſt Seiler ſind zu Referendarien ernannt
gerichtsSecretairen und Kanzlei Directoren Don ath in Querfurtund Krauspe in Halle iſt der Character als Kanz eirath weich

a t r an W Hunßdorff in Erfurt und Neutſch
in Suhl i
führen als

Der mit Wahrnehmung einer
Garniſon Verwaltung zu
Hötzſch iſt zum Kaſer en Jnſpector ernannt
bezirk im Kreiſe Wittenberg iſt der Gemeindevocſteher Kraft zu

2 r e e rege daſelbſt zumellvertreter gew und ver worden r das Petrien 5 5 rerige Schiedsmann Nadlermeiſter Büchner gewäpflichtet worden hner Kewädtt und ver

Quedliaburg gKreis Wittenberg iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe dem Ober
förſter Reitzenſtein zu Colb tz Kreis Wolmirſtedt unSind O her n ne Rudder Luft 82,0 Kronenorden vierter z e n

n Menſtadt idt Ma

cr ſtattfindenden Stadtverordnetenwahlen werden allem An

verſammlungen gehalten Hoffentlich werden andere Parteien die
Hände wicht in den Schoß legen

Einer erfurter Nachricht zufelge haben ſich dort z dies
jährigen Präparandenprüfung nur 19 junge Männer gemeldet von
enen 15 als beſtanden in das Seminar aufgenommen wurden mitn bedeutend weniger als man erwartet a früheren Jahren be
ef ſich die Anzahl der Seminar Recipienten nicht ſelten auf 50 55

Vacante gelſtliche und Lehrerſtellen Die Pfarrſtelle zu Nord
germersleben Diöces Bornſtedt Königl Patronat Einkommen excl
Wohnung 5841 Mark Zur Stelle gehört 1 Kirche Die Beſetzung
erfolgt diesmal durch das Königliche Conſiſtorium der Provinz
Sachſen ohne Concurrenz der Gemeindewahl Da das Einkommen
excl Wohnung 5400 Mark überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von

mehr als 15 jährigen Dienſtalt erwählbar Die Diaconatftelle an St
Bonefacii in de Privat Patronat Einkommen jährlich
ca 2085 Mark Zar Parochie gehören 3 Kirchen Die unter
königl Patronate ſtehende mit einem jährlichen Einkommen von
900 Mark verbundene Hülfspredigerſtelle zu Henneckenſtein in der
Ephorie Nordhaufen Zur re gehören eine Kirche eine Kapelle
und zwei Schulen Die Schul und Küſterſtelle zu Wö mlitz
1 Landephorie Halle königl Pat onat kommt mit dem Januar
1876 zur Erledigung Die unter Privat Patronat e üſter
Kantor und Elementarlehrerſtelle in Kloſter Roßleben Ephorie
Artern kommt mit dem 1 Januar fut zur Erledigung

PerſonalChronik der Behörden Die Pfarcſtelle zu Nachterſtedt
Dibces Aſchersleben iſt dem Pfarrer in Friedeburg Neumeiſter
verliehen worden Perſonal Veränderungen bei den Juſtizbehörden
im Departement des Appellations Gerichts zu Naumburg Der
K eisgerichtsrath Bachmann in Herford iſt zum Director des
Kreisgerichts in Liebenwerda ernannt Verſetzt ſind der Kreisrichter
Schneidewind in Subhl an das Kreisgericht in Liebenwerdag
unter Uebertagung der Funktion des Abtheilungs Dirigenten und
der Staatsanwalt Schulze in Torgau an das Kreisgericht in
Berlin Einannt ſind der Kreisrichter Winterfeld in Egarts
berga zum Staatsan waltsgehülfen in Pleß der Gerichts Aſſeſſor
Krobitzſch zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Hannover und
der Gerſch s Aſſeſſor von Schilgen zum Kreisrichter bei dem
Kreisgericht in Delitzſch mit der Function als Gerichts Commiſſarius
in Bitterfeld Dem Gerſchts Aſſeſſor Etz dorf iſt die erbetene Ent
laſſung aus dem Juſttzdienſte behufs ſeines Uebectritts zur Staats
Eiſenbahn Verwaltung ertheilt worden Die Referendarien von
Gersdorff und von Dewitz ſind zu Gerihts Ufſeſſoren ernannt
Ecſterer iſt demrächſt als Kreizrichter bei dem Kreisgericht in
Freiſtadt mit der Function als Gerichts Commiſſarius in Carolath
angeſtellt Die Referendarien von Heyden und Dr Leuſchner
ſind in das Departement des Appellatiensgerichts in F ankfurt a O

Der bisher dem Deparlement des Kammergerichts ange

Den Kreis

en

eſtattet den Titel Kan,lei Directer ſo lange zu
s ſie dieſe Funktion ausühen Der Bureau Aſſiſtent

örner in Stolberg iſt zum Secretair bei dem eisgericht in
Wittenberg mit der Functioen bei der e Sirenen in
P etzſch ernannt
der Titel als Kanzlei Secretair beigelegt
Wunderlich in Lebenwerda iſt als Bote und Executor nach
Mückenbe g verſetzt worden Der Krelsgericht bote und Executor
Selig in Querfurt iſt geſtorben und der Kreisgerichtsbote und
Exccutor Scorna in Halle vom I Januar 1876 ab penſionirt
Der Hülfs zefangenwärter invalide Sergeant Bodagk iſt zum Boten
und Execntor bei dem Kreiegericht in Liebenwerda und der Hülfs
bole invalide Füſil er Schupp zum Boten Executor und Gefangeng
wärter bei dem Kre Sgericht in Wittenbe g mit der Function bei der
Kreisgerichts Commiſſion in Schmiedeberg ernannt Vejſſetzt ſind
die Fpamts Aſſirenten Schmidt von Falkenbe g nach Schkeudith
Förſt er von Gröbers nach Düben Wilke von Holzdorf nach
Fa kenberg Lichtenberger von Halle a S nech Wütenberg Jnden Ruheſtand getreten ſt

Dem BureauAſſiſtenten Oſt leben n Suhl iſt
er Gefangenwärter

der Poſt Director Born in Zetz Zum
oſtagenten iſt angzenommen der Standesbeamte Hänſel in
röden Geſtorben iſt der Poeſtagent Felſch in Rehmsdorf

aſernen Jnſpectorſtelle bei der
Torgau beauftragte Oberbackmeſſter

Für den X Land

auf die nächſten drei Jahre der bis

Dem Gymnaſial Ob rlehrer a D Profeſſor Go rauund dem Bürgermeiſter ehe zu a

an e

zur Erde geſchickt hat ſich heute Borometer und Witterung auf

Markt leider zu ſpät Die Landleute haben ſich durch ſchlechte Wege

wieder mit ihrem Beſuche erfreuen Das Telegraphenamt
iſt mit dieſem Monat nach der Poſt in der Lindenſtraße verlegt

ſchönes von den Gebrüder Schutzer gekauftes Haus am Plan über

anf dem Schloßplatze geſprochen Die diesjährigen den 1 Nov

ſcheine nach wieder einen heftigen Wahlkampf hervorrufen Es
werden ſchon jetzt von einer Partei und zwar in aller Stille Vor
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3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 iſt dieettungsmedaille am Bande verltehen

Der kürzlich aus der Strafanſtalt in Halle a S entwichene
Arbeiter Rehfeld aus Wittenberg iſt vor wenigen Tagen im Dorfe
Pieſtriz bei Begehunz eines ſchweren l hls überraſcht und feſt
enommnen worden Er nahm den zu welchem der dortigeNachtwächter e Wohnung verließ um die zweite un

abzurufen wahr drang in das offenſtehende Haus und erbrach eine
Frrhee in welcher Geld und Kleidungsſtücke aufbewahrt wurden
Bei dieſem Geſchäfte wurde er von dem zurückkehrenden Nachtwäch
ter überraſcht und feſtgenommen Ein Fluchtverfuch den der Er

die Geſchäſtsreiſenden welche Sommer und Winter die Bahn be
nützen erheiſchen dagegen eine um ſo größere Berückſichtigung

Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn 1849 eröffnet welche den
Tarif von 2 Sgr per Meile in III Wagenklaſſe aufſtellte und
noch davan feſthält hat bekanntlich ein ſehr rentables Geſchäſt ge
macht Keine der folgenden Bahnen mit ihren höheren Perſonen
Fahrpreiſen hat es zu einer Rentabilität gebracht wie dieſe beiden
Bahnen

Es iſt dieſes Beweis genug daß nicht die hohen Preiſe ſondern
die Frequenz gute Dividenden erzielen garz wie bei unſerem
Poſtweſen das bei hohen Portoſätzen wenig einbrachte und bei

Ein Denkmal des Hauſes Orleans Eine ſehr ſpaßige vonden Orleaniſten organiſirte iſt tüngſt e r Nor
mandie begangen worden Graf von Paris iſt auf den Ein
fall gerathen in Eu einen Springbrunnen errichten und darauf
ſagen nſchrift anbringen zu laſſen s Philipp von Orle
ans Graf von Paris hat dieſen Springbrunnen zum Andenken
an die Rückerſtattung der Güter ſener Familie errichten n 4

ch denn auch das VolksDas iſt doch drollig genug Bereits hat
lied dieſes ſo dankbaren Stoffes bemächligt und in allen
ſingt man von den 40 Millionen welche den Orleans am J
nach unſeren Unfällen zurückerſtattet wurden und wofür ſie ſich
durch Errichtung einer Fontaine die Alles in Allem 5000

jetzigen niedrigen Portoſätzen hohe Ueberſchüſſe erzielt T

tappte machte wurde vereitelt

Der r Kreistag hat in ſeiner am 15 d Mabgehaltenen Sitzung zu Abgeordneten für den ſäch ſiſchen
vinziallandtag die Herren Oberbürgermeiſter Haſſelbach Gene
raldirector Liſtemann und Commerxzienrath Coſte von Magdeburg
und Fabrikbeſitzer C Gärtner in Buckau einſtimmg gewählt

Selt dem 15 Octbr iſt in Düben eine Station für Poſtbei
wagen und Erxirapoſten eingerichtet

7 P Weida hat man dieſer Tage in einem Schweine zahl
reiche Trichinen entdeckt Alles von dem Schweine Gewonnene
Fleiſch Wurſt u ſ w wurde verbrannt

Der Magiſtrat von Benneckenſt ein macht bekannt daß ver
auf den 30 d Mts fallende Viehmarkt wegen der dort heerſchen
Maul und Klauenſeuche nicht abgehalten werden kann

Ein düſteres Sittenbild gewährt die Liſte der Berbrechen
welche das gegenwärtige in Weimar n Schwnr
g t der ne Staaten abzuurtheilen hat Zur Verhand
ung ſtehen fünf Anklagen auf Mord darunter ein dreifacher Mord

vier Verbr ſchen r Sittlichkeit fünf Meineide und außerdem
20 Anklagen auf Verbrechen anderx Art wie Brandſtiftung Land
friedensbruch Fälſchung Betrug Diebſtahl c r am auch
vor dem S re in Hildburghauſen eine Anklage wegen
Mord und Diebſtahl zur Verhandlung in der der n ewegen Todſchlags zu 14 Jah en Zuchthaus verurtheilt worden iſt

De B völkerung beider Bezike umfaßt bei weitem nicht eine Mil
lion Seele n Eine ſolche große Zahl von Kapitalverbrichen die
früher in den thüringiſchen Ländern zu den größten Seltenheiten gehörten iſt eine in hoh m Maße ernſte und bedenkliche Erſcheinung

die jeden Menſchenfreund zum Nachdenken auffordert Bezüglich
des kürzlich in Weimar verurthilten Mörders Schlörr ſchreibt
das Ger Tgbl neu rdings Wir erfahren daß das Todesurtheil
über Schlörr vom Fürſten beſtätigt worden ſei Außerdem erzählen
wir folgende uns verbürgte Geſchichte Ein Wärter kam in die
Zelle des Mörders um die Eßgeſchirre abzuholen Auf dem Teller
lag ein Huingskopf Als der
Schlörr Den könnt nehmen meinen kriegt ihr voch lange nicht
Der Wärter entfernte fich Die Worte Schlörr s ſchienen ihm jedoch
bedenklich Jn Gemeinſchaft eines andern Wärters begab er ſich
nochmals in die Zelle unterſuchte und ſiehe Schlörr hatte den
einen Fuß aus dem Eiſen befreit Selbſtverſtändlich wurde er von
neuem ſorgfältig geſchioſſen

Die Dröbel ſche Zuckerfabrik bei Bernburg iſt am Sonnabend
in Folge eines allgemeinen Streiks der darin beſchäftigt n Arbeiter
ganz zum Stillſtehen gekommen Sämmtliche Arbeiter verlangten

d gliche Lohnerhöhung von 2 Sgr welche ihnen nicht gewährt
wurde

Ein rührender Zug von einem ſchlichten edelmüthigen Manne
wird aus Hildburghauſen berichtet Der dorlige alte Poſtillon
Fiſcher wercher lange lange Jabre in Hildburghauſen ſtationirt
und allen Poſtreiſenden die dieſe Station berührten bekannt war
hat von ſeinem ſauer verdienten und mit ängſtlicher Sorgfalt zu
ſammengeſparten kleinen Vermögen ein Legat oon 100 fl ſ W
eſtiftet deſſen jährlicher Abwurf den Schulkindern in Billmut
uſen zu Gute kommen ſoll Fiſcher ganz armer Leute Kind war

in Billmuthauſen ſe ner Zeit erzogen worden

Zum Eiſenbahnweſen
Das Eiſenbahnweſen deſſen 50jährige Säcularfeier man kürzlich

in England beging hat auch bei uns eine ſolche nie geahnte Aus
dehnung gewonnen daß es uns wohl geſtattet iſt auf die Entſte
hung der erſten großen Eiſenbahn Deutſchlands die Dresden Leip
ziger zurückzugreifen

Die erſte Anregung zu vieſer Bahn iſt wohl 1833 34 von dem
damaligen amerikaniſchen Conſul in Leipzig Liſt einem gebo
renen Würtemberger ausgegangen Guſtav Harkort in Leip
zig und der Buchhändler Buſſe in Braunſchweig haben dann
dieſe Jdee weiter ventilirt und zu den Wahrſcheinlichkeits Berech
nungen für den Verkehr geführt dex zwiſchen Leipzig und Dresden
beſtand Dieſe Ermittelungen aus 1834 ergaben zwiſchen den ge

e beiden Städten einen Jahres Verkehc von 44,800 Per
onen

Dieſer Pexrſonen Verkehr hatte ſich nach 18 Jahren verſiebzehn
facht denn er betrag nachdem die Bahn 1840 in voller Länge dem
Verkehr übergeben war im Jahre 1858 769,862 Perſonen Für
deg Güterverkehr hatte man 1834 den Jahresverkehr von 6,176,750
Meilen Centnern ermittelt welcher indeß nach 18 Jahren Betrieb

73,176,210 Meilen Centner geſtiegen war ſich alſo verelffacht
atte

Hatte auch das Unternehmen mit vielen Schwierigkeiten zu käm

ſolche Reſultate alle Erwartungen und bei den 22 25 Procent
ividenden welche dieſe Bahn zahlte ſtiegen die Actien über 260
Dabei ſteht dieſe Bahn heute noch bei ihren niedrigen Perſonen

Fahrpreiſen 1 Thaler für 15 Meilen oder 3 Silbergroſchen per
Meile in III Wagenklaſſe Viele andere Bahnen haben daneben
ihre P rſonen Tarife in III Wagenklaſſe auf 4 Szr per
Meile erhöht Andere haben im vorigen Jahre die Frachtpreiſe
erhöht um ſie baid wieder herabzuſetzen da es eine Menge Artikel
giebt die nur bei niedrigen Frachtſätzen zu handeln möglich ſind
und durch die Tariferyöhung außer Verkehr kommen

So tappt man im Ungewiſſen hin und her Es handelt ſich
weniger darum das Publikum gut und billig zu kedienen als viel
mehr um hohe Dividenden an welche die Actionäre gewöhnt wor
den ſind Dieſe wollen nicht mehr ſo recht fließen weil die Con
currenz unter den Bahnen ſelbſt zu groß geworden iſt und die
Frachtartikel nicht in demſelben Verhältniß zugewachſen ſind

Wir wünſchen den Eiſenbahnen ein recht gutes Beſtehen denn
wir haben denſelben direct und indirect viel zu danken wir
wünſchen aber auch daß dieſelben mehr den allgemeinen als den

ren da wird jede arme Bäuern in Europa Sonntags und auch

angelangt deſſen Ladung zum größten T
Jeder dieſer

Straße zu dem enorm billigen Preiſe von zwanzig Kreu er per
Stück verkauft

ärter dieſen hinwegnahm ſagte Palais eine Lyra von zwei Amoretten gehalten und von einer Ro

Vermiſchtes
Ein Komplice des durchzebrannten Rendanten Piltz ſcheint

in der Perſon des Buchhalters der BerlinGörlitzer Bahn Namens
Buchbeim entdeckt worden zu ſein Derſelbe war ſeit einiger Zeit
mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden man ſpricht von einigen
tauſend Thalern verſchwunden Doch mußte man an maßgebender
Stelle wohl mit Rückſicht auf ſeinen früheren Collegen Piltz Ver
dacht geſchöft baben denn man forſchte ihm eifrig nach und gelang
es auch denſelben in Dresden feſt zu machen und an die berliner

oll ihm nun Piltz verſchiedene Summen übergeben haben damit2 ſeiner Frau zugingen das Geld hat der 2c Buchheim aber nicht
an die Frau Pütz a geliefert ſoudern für ſich behalten Auf den
Fortgang der eingeleite en Unterſuchung darf man gewiß geſpannt
ſein da man in den betreffenden Beamtenkreiſen den wegen ſeines
Hochmuths bei ſeinen Collegen ſehr undeliebten Buchheim als den
intellektuellen Urheber der Pittz ſchen Affaire anſieht

Jmportirte Zöpfe Freut euch ihr Frauen Chignons und
falſche Zöpfe werden im Preiſe fallen und nicht lange wird es wäh

an Wochentagen ihren falſchen Zopf im Nacken ſitzen ren könnenVergangene Woche iſt nämlich in ein Schiff aus China
eil aus Haarzöpfen beſtand

öpfe ſete eine Länge von beinahe ſechs Zoll und
wog vier Loth Dieſelben wurden dann von Frauen auf offener

Am ſelbigen Abend aber fonnte man in den Thea
ter noch viel weniger ſehen als früher denn die Friſuren waren
wieder um ein paar Zoll höher geworden

Der Palaſt einer Operettenſängerin Ein pariſer Journaliſt
entwirſt eine Schilderung des Palaſtes den ſich die Operetten Diva
Mademoiſelle Schneider in den Champs Elyſees hat erbauen laſſen
Nur einige Proben aus dieſer e er e hier wiedergegeben

Ueber dem Eingangsthore prangt das Wappen der Beſitzerin des

ſenkrone gekrönt mit der Deviſe Je chante Jch ſinge Die
Entree Thüre im Style des ſechszehnten Jahrhunderts decotirt
theilt das Treppenhaus in zwei Theile Die eine Hälſte führt durch
eine gigantiſche Veranda nach dem Hofe während die andere Hälfte
in einen impoſanten Säulengang ausläuft Schon hier wird der

rößte Luxus an großartigen Decorationen entfaltet Ueber dem
e befiudet ſich der Salon in welchem ein Ball für hun

dert Perſonen arrangirt werden kann und der Speſſeſaal Letzterer
macht den Eindruck als wenn man die königlichen Appartements
des Louvre betreten hätte Die mit goldenen und ſilbernen Gerä
then bedeckten Etagères erinzern an das Muſeum in Cluny Mlile
Schneider hat übrigens eine grillenhafte Manie auf die StaubAtome
welche ſich auf al dieſe Nippſachen fetzen ungausgeſert Jagd zu
machen Sieben Diener müſſen immer mit Federwiſchen auf und
niedergehen und Mlle Schneider führt in eigener Perſon einen
kleinen Federbeſen als Commandoſtab in der Hand über die
kleine Armee in gar ſtrenger Weiſe den Oberbefehl Die Küche
iſt ein Unicum Alles flimmert und bünkt und ſtrahlt und ſchim
mert und glänzt und leuchtet man weiß in der That nicht ob
man aus der Küche nicht lieber einen Ballſaal madhen ſollte
Das Baldachinbett im Schlafgemach erhebt ſich auf einer Sammt
Eſtrade Zwei rieſige Spiegel r an beiden Seiten des
Bettes angebracht ſagen der Schläferin zweimal ob fie beim Er
wachen noch ſo hübſch iſt wie ſie es am Abend vorher geweſen da
S ſich ſchlafen gelegt Ueber dem Kamin hängt ein Porträt der

elle Schneider als Boulotte Nan werden noch beſchrieben
das Arbeitszimmer mit ſeinen ſchwellenden Divans ſeinen orien
taliſchen Kiſſen und den aſiatiſchen Teppichen end ich das Toiletten
zimmer in dem der Luxus ſelbſtverſtändlich ſeinen Gipfelpunkt erreſcht
Noch ſei des Badezimmers erwähnt das bis zum P afond mit
italieniſcher Fayence geſchmückt iſt Die Badewanne iſt aus einem
Stück Onyr hecausgehauen Endlich ſei noch die kleine Terraſſe
erwähnt wo die kleine Hundeſchaar der Diva an jedem Morgen ge
waſchen und gekämmt wird Von hier hat man die Ausſicht auf
die Hühnerbrutanſtalt wohin ſich die Sängerin jeden Morgen beert um ſid die friſchen Eier zu holen die ſe roh hinunterzu

lucken pflegt
S n Wittenberger FreßKahle Der eigentlich kirchenbuchmä

u ame dieſes merkwürdigen ja ſprichwörtl ch gewordenen Men
chen der vom erſten bis zum letzten Viſrtel des rorigen Jahrhun
derts lebte und 79 Jahre alt wurde iſt Jacob Kahle Seiner bür
erlichen Handthierung nach war er Krautgärtner Ec wird in vie
en natur wiſſenſchaftlichen Werken als Polyphag das iſt Velfraß
genannt und ein ſolcher iſt er auch im wahren Sinne des Wortes
geweſen denn er hat einen ſo fab lkhaften Appetit entwickelt daß
man die Mittheilungen über ſeine ungeheuerlichen Eßleiſtungen geradezu in das Gebiet der Fabel verweiſen würde wenn ſie nicht
ſammt und ſonders durch glaubhafte Zugen unrmſtoßbare Beſtä
tigung erfahren hätten Daß er einmal auf eine Mahlzeit einen
gänzen Schöps oder ein andermal ein mäßiges Schwein dann wie
der acht Schock Pflaumen mit den Kernen ferner vier Metzen Kir
ſchen c verzehrte will nichts ſagen aber daß er auch irdene Tigel
Krüge Schüſſeln Teller ja ſogar einen guten Theil eines Ofens
ſelbſt Schnaps und Bieraläſer und dergleichen ve ſchlang das ſind
gewiß ſtarke Stücklein Einmal trug ſich s zu daß ſich ein Spiel
mann auf einem Dudelſack hören ließ Jacob Kahle nahm den
Dudelſack in die Hand fing an zu kauen und zu ſchlingen und ver
zehrte den ganzen Dudelſack Da ergriff der Spilmann die Flucht
weil er fürchtete nach dem Dudelſack möchte die Reihe an ihn kom
men Merkwürdige ſind es jedenfalls auch wenn er
zuweilen lebendige Vögel Mäuſe und ähnliche kleine Thiere hinun
ter ſchluckte ohne ſie zu zerkauen ſo daß man noch den dieſen Ge
re eigenen Laut aus dem Bauche vernehmen konnte Zwar
überſteigt es allen menſchlichen Glauben dennoch aber ſind ſieben
eidlich verpflichtete Zeugen darüber abzgehört worden daß er einmal
ein Tintenfaß aus Eiſen und Zinn ſammt den Federn Federmeſſer

Polizeibehörde abzuliefern Nach den bei ihm vorgefundenen Papieren

koſtet dankbar bezeigt haben
Ein Kellner Componiſt Aus Graz wird der N F rgeſchrieben Ein Witzblatt hat ſeinerzeit in die R ſeiner ſi4

täten auch einen Gaſthauskellner aufgenommen der Augengläſer
trägt aber weit merkwürdiger iſt jedenfalls noch ein Exemplar das
ein hieſiger Gaſthof beſitzt Der in Rede ſtehende Oberkellner trägt
nicht nur Augengläſer ſondern er zeichnet ſich auch als z
aus Ecſt neueſtens wieder hat er unter Titel Gruß an die
Steiermark einen Marſch componirt der von der Muſikcapelle des
de en rzherzog Franz Carl in dem betreffenden

aſthofe zur Aufführung gebracht werden wird Auch in Wien ſind
ſchon von dem Herrn Compoſiteur als er noch im goldenen Lamm
ſervirte einige Tänz in Geſelligkeits Vereinen der Reſidenz zur
Aufführung gelangt

a

Lotterie
Berlin 17 Oct Bei der heute fortgeſetzten Ziehung den4 Klaſſe 152 preuß Klaſſenlotterie fielen J Gewinn à 30,000

M auf 74317 3 Gewinne à 15,000 M auf 5800 34791 52543
47 Gewinne à 3000 M auf 34 756 2765 6283 12239 12574

13540 17445 17940 19258 30448 32831 33695 36524 38061 41724
47976 50967 53576 56339 56710 56806 57775 59867 60133 61381
63349 64255 66614 67435 69008 69729 70708 73892 75708 77423
81659 81766 81777 82439 84552 89361 91095 91213 91266 9305
94192

41 Gewinne à 1500 M 6024 7836 8332 9442 10324 12354
13043 13525 14265 15846 16058 16997 17454 26912 27865 29720
34378 31964 41837 42751 43079 44346 52563 52577 55090 55316
55883 57533 64276 64871 66140 73966 74796 80044 82997 87995
88302 91147 91561 91892 93650

71 Gewinne à 600 M 923 3219 3497 3699 5147 7199 8506
10113 11756 11911 13546 15537 16799 25115 25187 25694 26122
26351 29023 29623 30054 31274 31992 32955 33242 35567 36391
37301 38593 38768 42544 45243 47524 47787 47980 47121 51780
54239 57780 59154 67044 66499 68541 70366 71943 72149 73107
73270 73798 73983 74579 74667 76895 76959 77120 78616 80329
81490 81698 82525 83646 85033 85732 87146 87683 89358 80382
92159 94767 94696 94858

v v WvW hrö köäKirchliche Anzeige
Jsraelitiſche Gemeinde Mittwoch den 20 Oct Morgens 6

und Abends 5 Uhr Gottesdienſt

Handels Verkehrs nud Börſen Meochrichten
r Außerconrsſesung der Dreipfenniaſtüge deutſcher

Gepräges Die auf Grund der Zwölftheilung des o Thaler
ſtücks ausgeprägten Dreipſennigſtücke deutſchen Gepräges gelten laut
einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom I November 1878
ab nicht ferner als geſetzliches Zahlungsmittel Es iſt daher von
J November 1875 ab außer den mit der Einlöſung beauftragter
Kaſſen Niemand verpflichtet dieſe Münzen in ahung an nehmen
Die im Umlaufe befindlichen in dem S 1 bezeichneten Münzen wer
den in den Monaten November und December 1875 und Jannar
1876 von den durch die Landes Centralbehörden zu bezeichnen
Kaſſen derjenigen Bundesſtaaten welche di ſe Münze gepeägt haben

oder in deren Gebet dieſelbe geſetziiches Zahlungs mittel iſt nach dem
in Artikel 15 Nr 4 des Münzgeſetzes vom 9 Juli 1873 Tiget
Werthverhältniſſe von 2 Pfennig Reichsmünze für das Stück für
Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genommen als
guch gegen Reichs bez Landesmünzen jedoch nur in Beträgen von
5 Pfennig Reichsmünze oder in einem Vielfachen dieſes Betrages
umgewechſelt Nach dem 31 Januar 1876 werden derartige Mün
zen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch zur Umwechſe
lung angenommen Die Ve pflichtung zur Annahme und zum Um
tauſch 5 2 findet auf durchlöcherte und anders als durch den ge
wöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte ingleichen auf verfälſcht
Münzſtücke keine Anwendung

Börſenverſammlung in Halle am 19 October
Wetzen 1000 Kilo alter 210 bis 216 neuer 180 bis 201 M
Roggen 1000 Kilo 177 bis 183 M

1000 Kilo Landgerſte 183 bis
bis 210 M

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,15 bis 15,25 M
Zahuenhe 90 zu Se iße 8,50 bis 8,75 Lin
pülſenfrüchte o Bohnen weiße 8 ene lä i Victoria Erbſen 1000 Rio be

dz

Wigen 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo Locowaare 138 144 M Lieferung November

bis December 132 hLupinen 1900 Kilo gelbe 148 M bz
Kümmel 50 Kilo 36 38 M bz

Kleeſaaten 50 Kilo iOelſaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 26,75 M
Spiritus 1000 Liter Lt loco niedriger Kartoffel 49 Rüben

46,50 und etwas höher
Preßhefe 1 Kilo
Küböl 50 Kild unverändert 32 M zu notiren

rimg Solarbil 50 Kilo

zetroleum r 50 Kilo iRübenſyrup 50 SRübenmelaſſe 50 Kilo
flaumen 50 Kilo
rſchen 50

Karto Speiſe 1000 Kilo Brenn
Oelkuchen 50 Kilo 8 M bez
re Kio 8,25 Mleie 50 Kilo Roggen 6,75 Weizen 4,50 5 M

Heu 50 Kilo 6 M
Stroh 50 r Maſchinenſtroh 2,50 M

Tinte und Sand e Dieſer eßtahle beſaß
auch eine ganz gewaltige Leibesſtärke Vier derbe Bauern aus Pra
tau trug er einmal zugleich in der Stadt umher Jn den letzten
20 Jahren ſeines Lebens etwa vom 60 Jahre ab lebte er mäßig
Nach ſeinem Tode wurden bei der Section in ſeinem Magen unge
heure Mengen Steine und Metalle vorgefunden Dieſer Magen

Sonderintereſſen dienen mögen Jetzt ſind mit dem am 15 Oct
begonnenen Winterfahrplan auf einigen Bahnen die Zahl der Züge
beſchränkt worden Dieſem den Jatereſſen des Publikums entge
genſtrebenden Beginnen halten wir den von Hrn M v Weber

einer Autorität in Eiſenbahnangelegenheiten aufgeſtellten Satz ent
gegen mehr Züge und kleikere Züge Weber weiſt darauf
hin daß man in England Perſonenzüge von der Größe der unſri
gen von 60 80 Axen gar nicht kennt Warum will man hier
das Gegentheil von dem thun was ſich in England bewährt hat

Will man mit der wünſchenswerthen Vermehrung der Züge noch
nicht vorgehen ſo laſſe man doch die beſtehenden Züge verkleinere
ſie aber nach Bediirfniß damit nicht zu viel leere Wagen ſpazieren
gefahren werden die Vergnügungsreiſenden bleiben im Winter
an Hauſe und ihre Reiſen meiſt auf den Sommer

4 J dene e d 8e
S

w u II II d

wurde gegerbt und Anfangs von der Univerſität auſbewahrt und
ging dann ſpäter in den Beſitz der Familie Neni über Jetzt gehört

e 1 d Puten Curioſitäten Wittenbergs und wird auf dem
athhauſe g zeigtS Annertenſche Kirchenſcene Jn eine Kirche in Chicago kam

kürzlich während des Gottesdienſtes ein junger Mann d ſich

an einer Stelle wo ex von der ganzen frommgläubigen amm
lung n werden konnte in einen Kirchenſtubl mit einem Cy
linderhute auf dem Kopfe Einer der Kuchenälieſten ging zu ihm
und erſuchte ihn den Hut abzunehmen Keine Antwort Nach einer
Pauſe wiederholte der Aelteſte ſein Geſuch Wieder Schweigen Nun
nahm der Wahrer des ehrfurchtévollen Anſtandes dem jungen Manne
be n Hut ab und ein anſehnliches Maß von

a

da ſehen SieMann ſagte der lin iſabinte Jüngling ruhigS gehen

h i J n

nüd von deſſen Kopfe und rollte geräuſchvoll nach a

Malzkeime 50 Kily 6 M

Naumburg 17 Octbr D ittspreis i 10 Mn en7 e e T
Verzeichniß

der in Halle am 19 October 1875 gezahlten Durchſchnitig

arktpreiſe SS M M Pf
Weizen pro Ctr 9 95Rog S 9Geiſte a 9 75
fer S 8 75S 6 38S 260230
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DonnerstagBe ers Brauerei den 21 October

de Damen Mäntel Fabrik
des Norddeutschen Bazar

66 Große Steinſtraſze 66
liefert in dieſem Jahr

Grosse Damen Paletots ſchwarz braun und blau von 23 Thlr an
do do do reine Wolle ſehr ſchön garnirt u verſchnürt von 41 Thlr an
do ci o d40 vom ſchwerſten Escimo von 5 10 Thlr
do Darmmen Jaquetts anſchließend neueſter Schnitt und elegante Ausführung

von 28 Thlr an
o do do in reiner Wolle hochelegant verſchnürt nach Pariſer

Modell von 12 Thlr
do Damen Doubel Jacken von 1 Thlr an
do Damen Boubel Jaquetts von 18 Thlr an
do Damen Plüsch FJaquetts von 2 Ihlr anKinder Jachken von 17 Sgr an

Anschliessende Kinder Jaquetts von 25 Sgr an
Kinder Paletots von Thlr an

Damen Regen Mäntel von 3 Thlr an

Schottische Damen Häntel in 100 verſchiedenen Deſſins werden ohne Futter von
6 Thlr mit rothem Futter von 9 Thlr an verkauft

Moifrée Röcke von I Thlr an
Stoapp Röcke von 1 Thlr 15 Sgr an
Kinder Paletots Jaquetts und JacKenm ſind in allen Größen von 1 14

Jahren paſſend in allen Qualitäten vorräthig 684h

Handwerker Meiſter Verein
Mittwoch den 20 October Abends 7 Uhr

Concert und Ball in der Kaiſer WilhelmsHalle

e P W Bergere

Hberhemden h en eDamenhemden ausgebogt mit Spitzen garnirt u ſ ſelbſtgefertigter 110dHerren Nachthemden aus dauerha teſter Leinwand Kinderwagen
Arbeitshemden Kinderhemden Veinkleider ſind in allen Korbmöbel und Korb

Größen und Sorten vorräthig und werden in kürzeſter Zeit Waaren jeder Art zu ſoliden
ſolid und preiswürdig aus den beſten Stofſen angefertigt Preiſen beſtens empfohlen

Oberhemden Einſätze Herrenkragen und Manſchetten
ſind in großer Auswahl vorräthig 676 h

in der Wäſche Fabrik von

C A Schnabel 2 Gr Märkerſtr 2
Ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

e

Markt 5 Geschw Jüdlel Markt 5
Kugel Ecken u hohe Seidel Wein

mpfehlen ihr Lager von Leinmen und Raumwolien Waaren Brog u Liqueurgläſer in geſchliffenem
Bett Tisch und Handtücherzeuge beſte Qualitäten zu wie ord Glas Lampenſchirme und Ch

M migſten Preiſen inder empfiehlt 679hHoerren Damen und Kinderwäasechse in vollſtän Gustav Ferberigen Ausſtattungen am Lager auch werden Beſtellungen darauf nach neueſten gr Ulrichsſtr 12
Kuſtern ſolid und prompt ausgeführt 691 h

ODberhemden Kragen Ranchetten Shlfpse
eets in allen Weiten vorräthig bei

Markt s Geschw Jücdlel Martt 5

Den Herren Wirthen empfehle meine
Silligen AusſchußPorzellane angelegent
lichſt Speiſeteller à Dtzd von M 4,00 an

Kleine Teller à Dtzd von M 1,80 an
Compotièren Saucièren Schüſſeln Ter
rinen in diverſen Größen und Formen
ſehr ſchöne Facontaſſen à Dtzd zu M 3,60

C Gustav Verber
gr Ulrichsſtr 12

Feinster

e m r7 c c e ne

Eine große Auswahl eleganter

Winter Paletots
empfehle zu ſoliden Preiſen

von H Sardemann in Emmerxich
upntersucht und empfohlen durch
Dr M Freytag Professor in Bonn
Dr R Fresenius Geh Hofrath
und Professor in Wiesbaden

G Kyritz Barbierherr Leipzigerſtr 12

Grosses Schlachtefest
Die Auction des Leihamtes

woch am 20 October ſtatt
Ferd Rummel Co Halle aS Leipzigerſtraße 98

Commiſſtons Geſchäft en gros
in fräschen und geräucherten Fischwaaren

empfehlen 690hStrals Vollheringe Pommersche Neunaugen
großen mar u geräucherten Aal Russ Sardinen Neuf

sehateller Kaàäse in Körben à 25 Stück zu ſehr billigen Preiſen

Amerikanisches Steinöl à Liter 95 10 à Ctr 45
Bestes Solaröh à Liter 2 Fr à Ctr 3
BResten Schweizerkäse à 8
Rechten Limburger Käse à 41
Zerlaufenen Limburger Käse à C 2 offerirt billigſt

Ferd Wiedero am Markt
Bei Entnahme von 5 reſp 3 Mark gebe ſämmtliche

Waaren und Spiritunoſen zu Groſſo Preiſen ab 672 h
Ferd Wiedero am Markt

Oberröblinger Rriquettes
Oberröblinger Presssteine
Böhmische Braunkohlen
Fwickauer Steinkohlen

offeriren billigſt ab Lager und frei Haus

findet auch noch Mitt

1174g

Bohmeyer Blume Magdeburgerſtr 43

letzten Dreier
e

e g S

h

S Mittwoch den 20 Oetober
Erſtes großes Schlachtefeſt

e Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div Wa Wurſt u Suppe u ein feines Glas Bier
Hochachtungsvoll E Donner

Malloria
den 20 V We Schlachtefe t h
Abends diverſe We urgst und Buppe in bekannter Güte wozu
freundlichſt einladet der Alte Hauschild
Reſtanrant Rathskeller in 2 franz Billards

eng ten Kalender
e wehen e Gebet detehen be Abs Boten für äas Saultha für 1676

trägt 1800 Mark nebſt 300 Mark
Bureaukoſten Geeignete Bewerber wollen 7
ihre Geſuche innerhalb vier Wochen porto

frei einſenden an den 662h
StadtverordnetenVorſteher

Dr Kalkoff
Cölleda den 17 Octbr 1875
Einen Lehrling ſucht ſofort

Kölner Dombaulotterie

75,000 Mark
15,000 Mark ferner 2 Mal 6000
Mark
1500 Mark 50 Mal 600 Mark 100
Mal 300 Mark und noch 1200 Geld

e gewinne mit zuſammen 90,000 Mark
I E B außerdem aber noch Kunſtwerke im Werthe

von 60,000 Mark Jm Ganzen
375,000 Mark

bei J Barck K Co gr Ulrichsftr 47
und W König Exped d SaaleZtg

Elfte Ziehung
der

am 13 Januar 1876
aupt Geld Gewinne

30,000 Mark aus und Wirthſchaftskalender in9 Quart 50 Pf hſchaf

12 Mal Anekdoten und Geſchichtskalender in
Quart 30 Pf
Vorräthig in allen Buch und Papier

handlungen Wiederverkäufer erhalten
angerneſſenen Rabatt

Die Expedition der Saale Zeitung

StadtTheater
Mittwoch den 20 October

5 Mal 3000 Mark

L 0080 à 3 Mark ſind zu haben

Derselbe ist bei seinem aner
Kaunt medicinischen Werth von
angenehmem mildem Geschmack
und wird namentlich von Kindern
leicht genommen und vertragen

ar I C IGS VSeipzigerſtraße 5
I 16326

ne

16 e unng im I Abonnement
R Zum letzten Male R

Das Forſthaus
Orig nal Schauſpiel in 2 Abtheilungen
und 4 Acten von Charlotte BirchPfeiffer

a Julius Rosenberg
Lotterie Geschäft
a Braunschweig a

Vorräthigin Originaltlaschen à M 1
Derselbe eisenhbaltig à M 1,20
bei Aug Apelt Leipzigerstr 8
C F Jentzsch Neumarkt Wüh
Schubert gr Steinstr 2 in Halle
Hermann Rabe und Emil Wolff
in Merseburg 673 h

die Sürberei Drucherei Appretur Preß n chemiſche Waſch Anſtalt

von R Wahl Geiſtſtraße 2
nyfiehrt ſich einem geehrten Publikum hiermit beſtens

Wäſcherei unbeſchabet der Form und Farbe mit allem Beſatz Auf Ver
angen Färberei 24 Stunden Waäſcherei 9 Stunden

Winterüberzieher Röcke Hoſen Damenmänter u ſ w werden unzertrennt

er r Schlachtefeſt
rozu freundlichſt einladet

Restaurant
Kühler Brunnen
Heute Dienstag und folgende Tage

i CVoncgert702 her neu engagirten Damencapelle Kreſdel

Fr Merr mann aus Böhmen 666 h

Bergſchenke
bei Oröllwitz

Sie neu aufgefärbt 679h
el Buttermaſchinen 399327

10 Mehrausbente garantirt
e Otto Sisece gr Steinſtr 67 H Strönmer

ochſtämmige Roſen ſchöne Kronenbäume 29900000
ff Enmenthaler bair Sah

00

Grosses Schlachtefest 9 nassler scher Vereinit de feaboth unhe ittwoen es 20 Oetbr Abends
Klaustborvorſtadt 6 7 Uhr Vebung im Saale der Volkse

Kühler Brunnen Motette u Chore a capella
von Bach Palestrina u A AnMittwoch meldungen neuer singender undden 20 October Schlachtefeſt zuhörender Mitglieder erbitte ich

früh Wellfleiſch Abends Suppe mir zwischen 3 und 4 Vhr Nach
und diverſe Wurſt 674hmittags C A Mags er

m
S

h I

J j e h IL J i

on Vorrath gegen 6000 Stück nur der beſten Sorten empfiehlt und veren eagh ſeiner Wahl 00 Sihet zu 76 Mat 12 St zu d 2 Mat n Coburger Hierhalle Wir waruen
ener u Frankfurter rſt unſerer Tochter Leopoldſne MemlepII geh chen marinirte u Bratheringe eiſtthor A in Lebendorf etwas auf nſeren Namen

Kunſt m m d Sardinen Citronen Sauerkohl Ein feines Zimmer paſſend für eine zu borgen da wir für keine Zahlung einunſt und He ndel g rtner in Nor hauſen u ſ Alles vom Beſten bei größere Geſellſchaft iſt an einigen Tagen ſtehen Lebendorf d 16 Oetbr 1875
Ein pegielles Verzeichniß von Roſen fleht gratis zu Dienſten 689h J R Strässner in der Woche zu beſetzen l6s2h Andreas Memnlep

v e e e u 4 S en r e v eBrug und Worla von Ottr Dit el a

e e

S 2

272

feſ
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